
AUTISMUS
Zentrum

Region 
Obersteiermark 

West

So finden Sie uns

Ihre Ansprechpartnerin

Autismus - Zentrum 
Region Obersteiermark West
Herrengasse 23
8750 Judenburg

Mag. Rebecca Painold
Klinische und Gesundheitspsychologin,
Special Autismus Trainerin

Tel.: +43 (0)3572 83295-222
Mobil: +43 (0)664 4661423
Mail: r.painold@lebenshilfe-judenburg.at

Telefonische Erreichbarkeit
Mo - Do: 08:30 - 15:00 Uhr

Um Terminvereinbarung wird gebeten!
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Autismus - was ist das?

Autismus - was ist wichtig?

Wir informieren und sind Ansprechpartner für

Unser Angebot beinhaltet 

Wie arbeiten wir?

Autismusspektrumstörungen (ASS) sind tiefgreifende 
Entwicklungsstörungen in unterschiedlichen Ausprägungen und 
Schweregraden. Für eine Diagnose sind verschiedene Merkmale 
ausschlaggebend. Menschen mit ASS halten sich gern an vertraute 
Strukturen und Personen. Veränderungen bereiten Probleme und 
sie haben Schwierigkeiten im sozialen Miteinander. Viele haben 
Spezialinteressen und Auffälligkeiten in der Sprache. 

Für Menschen mit Autismusspektrumsstörungen und 
ihr soziales Umfeld stellt das Leben oftmals eine große 
Herausforderung dar. Daher benötigen sie in der Regel eine 
qualifizierte, intensive und fähigkeitsorientierte Förderung, 
Begleitung und Unterstützung. 

 » Betroffene
 » Eltern und Angehörige
 » Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Einrichtungen 

(Kindergärten, Schulen, soziale Träger, etc.)
 » sonstige Personen aus dem sozialen Umfeld  

(Arbeitgeber:innen, Kolleg:innen, uvm.)

 » Information und Aufklärung
 » Vorträge
 » Beratung
 » Diagnose
 » Einzel- und Gruppentherapie
 » Training und Förderung
 » Workshops
 » Coachings
 » Austauschgruppen

 » Die Beratung & Behandlung erfolgen ambulant (im 
Behandlungszentrum).

 » Über den Antrag der Familienentlastung ist ein 
autismusspezifischer FED im häuslichen Umfeld möglich.

 » Erstberatung, Information, Aufklärung sowie Einzel- u. 
Gruppentherapien sind kostenlos.

 » Für die Kostenübernahme der zusätzlichen Einheiten ist ein Antrag 
bei der zuständigen BH zu stellen.

 » Es gibt keine Altersbeschränkung.

Eine möglichst frühe Diagnose und eine so bald als möglich 
beginnende Förderung beeinflussen die Entwicklung des 
Betroffenen positiv. Übergänge von einer Lebenswelt in die 
nächste (Elternhaus – Kindergarten, Kindergarten – Schule, 
Schule – Arbeit, Wohnen, Freizeit, etc.) brauchen besondere 
Beachtung und intensive Begleitung. Förderung und 
autismusspezifische Begleitung – je nach Bedarf – erweisen 
sich in jedem Lebensalter als wertvoll.


